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Flächenneuinanspruchnahme auch 2025 unter dem langjährigen 
Durchschnitt  

 

Das Informationsportal www.flaechenversiegelung.at hat vor wenigen Tagen aktuelle 

Daten zur Flächeninanspruchnahme und Bodenversiegel ung veröffentlicht. Die Ergeb-

nisse sind durchaus erfreulich. 

 

[Wien | 18. Mai 2026] Das Informationsportal www.flaechenversiegelung.at stellt für Österreich 

detaillierte Daten zur Flächeninanspruchnahme und Flächenversiegelung auf Ebene von politi-

schen Bezirken und Gemeinden zur Verfügung. Vor kurzem wurden die Zahlen für 2025 einge-

pflegt. Demnach wuchs im vergangenen Jahr die Neuinanspruchnahme um 14,7 Prozent ge-

genüber Vorjahr auf 28,2 Quadratkilometer (durchschnittlich 7,7 Hektar pro Tag). „Dennoch war 

man vom langjährigen Durchschnitt weit entfernt“, betont Andreas Kreutzer vom Beraternetz-

werk KREUTZER FISCHER & PARTNER. In der Tat lag der Zuwachs in den Jahren 2016 bis 

2020 im Jahresdurchschnitt bei 43,3 Quadratkilometern und auch 2022 noch bei 43,6 Quadrat-

kilometern. Danach ging es steil bergab, 2023 auf 29,2 und 2024 auf 24,7 Quadratkilometer. 

„Dass die Flächeninanspruchnahme im Vorjahr wieder etwas wuchs, war im Wesentlichen auf 

einen leichten Aufschwung im Wohnungsneubau und die Ausweitung von Betriebsflächen zu-

rückzuführen“, ergänzt Wolfgang Holzhaider, Initiator der „Allianz  Bodenstrategie mit Hausver-

stand“, „Und wenn die Bauwirtschaft sich aus der Krise kämpft, ist das prinzipiell eine gute 

Nachricht für unseren Wirtschaftsstandort“, so Holzhaider.  

 

Flächeninanspruchnahme und Bodenversiegelung 2025 i m Überblick: 

 

Insgesamt wurden in Österreich im Jahr 2025 rund 5.930 Quadratkilometer für Gebäude-, Ver-

kehrs-, Freizeit- und Abbauflächen genutzt (=Flächeninanspruchnahme). Das waren 7,1 Pro-

zent der Staatsfläche bzw. 18,1 Prozent des Dauersiedlungsraums. Davon waren 52,5 Prozent 

versiegelt, also überbaut, asphaltiert oder betoniert. Die Versiegelungsquote betrug folglich 3,7 

Prozent der Landesfläche. Rund 31 Prozent der beanspruchten Fläche entfiel auf Gärten, 34 

Prozent auf Straßen und Parkplätze, 14 Prozent auf Gebäude- und 12 Prozent auf Betriebsflä-

chen. Die übrigen neun Prozent verteilten sich auf Freizeitflächen, Friedhöfe, Abbauflächen, 

Halden und Deponien sowie Schienenverkehrsanlagen.  

 

Die Informationsplattform www.flaechenversiegelung.at wird vom Beraternetzwerk KREUTZER 

FISCHER & PARTNER mit Unterstützung von BRANCHENRADAR Marktanalyse sowie der 

„Allianz Bodenstrategie mit Hausverstand“  betrieben. Die veröffentlichten Zahlen stammen 
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ausschließlich aus öffentlichen Quellen; die Werte zur Flächeninanspruchnahme vom Bundes-

amt für Eich- und Vermessungswesen (BEV), die Versiegelungsquoten vom Umweltbundesamt 

(UBA).  

 

Zeichen: 2.638 (mit Leerzeichen) 

 
Für weitere Informationen: 

Besuchen Sie bitte unsere Homepage www.kfp.at oder kontaktieren Sie uns gerne persönlich. 

Ansprechpartner: Andreas Kreutzer 

Tel.: +43 1 470 65 10 | E-Mail: ak@kfp.at 

 

Über KREUTZER FISCHER & PARTNER 

KREUTZER FISCHER & PARTNER ist ein Beraternetzwerk mit Büros in Wien und Berlin. Seit mehr als 30 

Jahren unterstützt KFP Unternehmen in der Marktanalyse, dem Business Development und in M&A-

Projekten. Öffentliche Auftraggeber berät KFP bei der Evaluierung von Programmen. Darüber hinaus publi-

ziert KFP regelmäßig Studien zu aktuellen wirtschaftlichen Themen.  
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